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Politiſche Ueberſicht

Die Enthüllung sfeier des Gambetta Denkmals
Cahors hat einen Verlauf genommen auf den FrankreichWehr als T das Ausland mit Befriedigung blicken darf

Bi bei der Feier gehaltenen Reden laſſen erkennen daß in

den maßgebenden Kreiſen der Republik Vernunft und politiſche
Weisheit immer mehr Eingang finden und daß in Frankreichnicht mehr der blinde mutet und e
Chauvinismus a ſehr am Staatsruder ſteht wie früher
Ein edler in ſeinen Zielen klarer und berechtigter auf die
Reſpektirung des europäiſchen Friedens in loyaler Weiſe be
dachter Patriotismus beginnt mehr und mehr die Stelle der

üher herrſchenden Leidenſchaften einzunehmen und Frankreichn als Europa und beſonders wir Deutſchen dürfen uns

eſſen aufrichtig freuen Jn der Rede welche Miniſterpräſident
Ferry bei der Enthüllung der Statue Gambetta s hielt gab
er dem Schmerze über das zu frühe Hinſcheiden Gambetta sAusdruck das eine nicht auszuullende Lücke geriſſen habe Gam

betta s Andenken werde nicht erlöſchen weil es verknüpft ſei
mit den tiefſten Schmerzen des Vaterlandes es könne nur
noch wachſen in der Unparteilichkeit der Geſchichte Die Liebe
u Frankreich ſei die ihn beherrſchende Leidenſchaft geweſen

Frankreich habe Gambetta in zwölf Jahren mehr an
räften als ſonſt in einem langen Leben möglich

ſei Der Kriegsminiſter Campenon brachte Gambetta die
n der Armee dar Gambetta habe die nationale Ver

heidigung organiſirt und ſei niemals hre elt an der
Rettung des Vaterlandes die Liebe zu Frankreich habe Gam
betta zu guter Stunde gelehrt daß eine Nation in der Welt
nur unter der Bedingung mitzähle daß ſie ſtark und jederzeit
bereit ſei die Rechte anderer zu reſpektiren aber auch ihr
Blut zu vergießen für die Vertheidigung der Heimath und der
Ehre Die Armee werde Gambetta s niemals vergeſſen

Dem Vernehmen nach wird in der nächſten Zeit eine
päpſtliche Enchclica gegen das Freimaurerthum
erſcheinen in welcher zugleich die Entwickelung des Religions
unterrichts in den katholiſchen Vereinen und Arbeitervereinen
empfohlen wird Solche Bannflüche gegen die Freimaurer ſind
von Rom ſchon häufig ausgegangen und ſie haben ſtets den

ten Erfolg gehabt zur Verbreitung und Feſtigung desumanitären Bundes weſentlich mitzuwirken

Der neue Sieg der Franzoſen in Tongking iſt eine
Thatſache Eine Depeſche des Generals Millot aus Honghoa
vom 15 d beſtätigt die Occupation der Stadt und meldet
die Citadelle ſei durch eine kombinirte Aktion genommen
worden indem die erſte Brigade den Feind umging und die
zweite das Bombardement von der Front aus mit ſchweren
Geſchützen eröffnete Der niedrige Waſſerſtand verhinderte die
Mitwirkung des größeren Theiles der Flotte nur zwei

Kanonenboote konnten an dem Angriff theilnehmen So oft
in Tongking ein entſcheidendes Ereigniß eintritt giebt s in
Peking eine kleine Scene Man ſpringt auf ſchlägt die Hände
über den Kopf droht mit der Fauſt fährt ſich auch gegen
ſeitig ein wenig in die Haare und ſetzt ſich dann getröſtet
wieder nieder um die Dinge weiter laufen z laſſen wie ſie
laufen Ein ſolches Bild laſſen auch die folgenden Depeſchen
wieder vor dem Auge des Leſers entſtehen

Shanghai 15 April Nach hier eingelaufenen Mel
dungen aus Peking wäre Prinz Kung angeklagt Beſtechungen
angenommen der chineſiſchen Regierung opponirt nnd nach der
höchſten Macht geſtrebt zu haben Prinz Kung würde ſeine
Erbrechte behalten aber ſeine amtlichen Würden und Einkünfte
verlieren Prinz Lis hihto und der erſte Sie des Finanz
vepartements Chinglien ferner der erſte Präſident des Straf
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Fortſetzung

VII
Schon einige Male hatte die Sepherl wenn ſie vom oberen

Ende nach dem unteren kam um Helene aufzuſuchen dieſe
nicht daheim getroffen

Die alte Zinshoferin ſagte ſie wäre nach dem todten Walde
gegangen und lachte über die närriſche Dirn die jetzt jeden
andern Tag dahin liefe Klaubholz ſammeln wobei ſie immer
für einen geſunden Spahn hundert mit Wurmmehl heimbrächte
aber beſſer ſei doch ſie thue etwas wenn ſie damit auch nichts
richte als ſie möcht gar faulenzen und etwa auf dumme Gedanken gebracht werden ſamen

Eines Tages aber ſetzte ſich s Sepherl in den Kopf die
Kameradin wieder zu ſehen und entſchloß ſich ſelbe auf dem

eimwege oder an Ort und Stelle zu überraſchen Sie ging
n dem todten Walde Die lange Strecke bis bin hatte ſie
re Begegnung doch als ſie vor den Tannen ſtand und ebenine ände h vor den Mund legte um durch einen lauten

pf ihre Anweſenheit und Warteſtelle der Geſuchten kund zu
e ieh da krachten im Seele dürre Zweig unter nahenden
S t en Sie ließ erſchreckt beide Arme ſinken als ſie an der

Tr e See d v er et h ſahe allerdings ſofort hinter die Stämme
aber es war zu ſpät um nicht bemerkt zu werden

Helene ſchritt08 S auf Sepherl zu Je Du biſt da Grüß
Grüß Dich auch Gott, antwortete kurz die Angeſprochene
elene t die Dirne an der Rechten um Hand in Handmit ihr dahinzuſ lendern aber da Sepherl de u er

Geberde losriß frG ne fragte ſie Na was is s denn Was
r

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 17 April
Petersburg 15 April Durch kaiſerlichen Ukas vom 8 Aprildepartements Wenyu und der zweite Vicepräſident des Bauten

departements Sinviching ſeien an Stelle der degradirten
r räthe zu Mitgliedern des Geheimen Raths ernannt

orden
Shanghai 15 April Der Vicekönig von Canton iſt

wegen Nichtbefolgung der ihm ertheilten Befehle öffentlich
degradirt worden Die chineſiſchen Offiziere die als verant
wortlich für den Verluſt Bacninhs angeſehen werden ſind zur
Enthauptung verurtheilt Jn der Adminiſtration werden
wichtige Veränderungen erwartet Eine allgemeine Rekrutirung
für die chineſiſche Armee iſt angeordnet Der Gouverneur vonZunnan iſt nach Peking beſchieden woſelbſt derſelbe zur Ver

antwortung gezogen werden ſoll Man hält die augenblickliche
Situation in Peking für kritiſch
Nach einer amtlichen Depeſche des Gouverneurs von

Havanna vom iſt die Bande Aguerro s die einzige
welche noch auf der Jnſel beſteht Die derſelben angehörenden
18 Mann hätten ſich in verſchiedene Gruppen getheilt die
Verfolgung werde lebhaft fortgeſetzt Auf der ganzen Jnſel
herrſche Ruhe Die Einnahmen Kubas hätten ſich im März
auf 3,100,000 Doll belaufen und ſeien dies die ſtärkſten Ein
nahmen ſeit Juli v J Die von amerikaniſchen und fran
zöſiſchen Blättern über kubaniſche Verhältniſſe gebrachten Mit
theilungen ſeien falſch und ſollten Börſenmanövern dienen Dieſe
Depeſche eines Gouverneurs der hinter ganzen 18 Mann eine

lebhafte Verfolgung fortſetzt trägt den
würdigkeit oder wenigſtens der mangelhaften Zuverläſſigkeit zu
deutlich an der Stirn Nachrichten von anderer Seite lauten
denn auch ganz anders So meldet ein Telegramm aus Key
Weſt NordAmerika daß dort eine neue kubaniſche Frei
beuter Expedition organiſirt wird Die Behörden ſind auf
ihrer Hut Seeſoldaten patrouillirten in der Nacht vom 12

13 d die Stadt und das Geſtade ab während Zollkutter
ängs der Küſte kreuzen Nach Berichten aus kubaniſchen

Quellen iſt General Aguerro mit ſeinem Anhange im Bayamo
gebirge welches eaſt die Veſte der jüngſten Rebellion war
angelangt Die Freiſchaaren haben mehrere Steuerkaſſen ge
plündert Sie waren allenthalben ſiegreich und wurden gut
aufgenommen Auf dem Marſche von der Küſte erhielten ſie
anſehnliche Verſtärkungen

Nach einer Meldung der Adener Blätter aus Maſſaugah
wird Admiral Hewett der ſich bekanntlich in einer Miſſion
ſeiner Regierung zu König Johannes von Abeſſinien
begeben mit demſelben da Abeſſinien nun ein Seeſtagt werden
wird zugleich auch die Präliminarien eines Handels und
Schiffahrts Vertrages vereinbaren Der eigentliche Vertrag
ſoll dann ſpäter abgeſchloſſen werden

Ein Telegramm aus Libertad vom 13 d meldet es
ſei an dieſem Tage gegen den Präſidenten von Guate
mala ein Mordverſuch gemacht worden der Präſident ſei
leicht verwundet
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 15 April Nachrichten aus Anzin ſagen die

Stimmung unter den Strikenden ſei eine erheblich ginſtigere ſo
daß eine Wiederaufnahme der Arbeit in größerem Maßſtabe
erwartet werde

Kaſan 14 April Die angeordnete Jnſpektion in den durch
Mißernte beſonders betroffenen Kreiſen Kaſan Mamadhyſch
Tſchiſtopol Larſchew durch Baron Uexküll im Auftrage des
Miniſteriums des Jnnern ergab daß Hungersnoth daſelbſt nicht
vorhanden iſt ebenſowenig wie Fälle von Hungerstod oder Hunger
typhus vorgekommen ſind Indeſſen herrſcht in vielen Dörfern
große Armuth und mancherlei Nothſtand den Nothleidenden wird
aber möglichſte Hilfe geleiſtet

g Mai vertagt

tempel der Unglaub

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

eint täglichmit S Sonn u Feiertage

g

27 März erfolgte die Ernennung des bisherigen Geſandten inHünchen d Stgal zum Botſchafter in London Wie die
deutſche Petersb Ztg erfährt hat die Juden Kommiſſion
einen Theil ihres Programms erledigt nämlich die Sammlung
und Sichtung aller in Großrußland Kleinrußland und Litthauen
erlaſſenen Geſetze über die Juden aus dem 17 und 18 Jahr
hundert Nunmehr werden die modernen Geſetzesbeſtimmungen
welche in Rußland ſowohl wie in den übrigen Ländern Europas
r ſind zuſammengeſtellt und den dritten Theil der Aufgabe
der Kommiſſion bilden dann die Beleuchtung und Begutachtung
des r Materials ſowie die Begründung der zu empfehlen
den Maßregeln

Deutſches Reich
Berlin 15 April Die Beſſerung in dem Befinden des

Kaiſers iſt in den letzten Tagen in ſo überaus erfreulicher Weiſe
fortgeſchritten daß ſchon ſeit dem 1 Oſterfeiertage keine Bulletins
mehr ausgegeben werden Heute hatte der Kaiſer bereits um
9 Uhr das Bett verlaſſen und ſich ſogleich an den Arbeitstiſch
geſetzt Die Kaiſerin dagegen hatte ſich beſonders an den beiden
Oſtertagen ſehr angegriffen gefühlt und war genöthigt ſich die
größte Schonung aufzuerlegen Die hohe Frau leidet an einem
mit Fiebererſcheinungen verbundenen Katarrh eines Lungenflügels
Heute iſt das Unwohlſein jedoch wieder ſoweit gehoben daß
Jhre Majeſtät um 10 Uhr aufſtehen konnte Die Abreiſe der

aiſerin nach Baden Baden welche urſprünglich auf heute
abend feſtgeſetzt war iſt einſtweilen verſchoben Nach dem
Beſuche der kronprinzlichen Familie am erſten Oſterfeiertage bei
Sr Maj empfing der Kaiſer den Polizeipräſidenten v Madai
zum Vortrage und ertheilte um 3 Uhr dem auf der Durchreiſe
nach Petersburg aus BadenBaden hier eingetroffenen kaiſerlich
ruſſiſchen Oberſt Kammerherrn Grafen von Chreptowitch eine
längere Audienz Nachdem dieſer den Kaiſer verlaſſen traf von
Potsdam kommend Prinz Wilhelm im kaiſerlichen Palais ein
Nach dem Diner welches die Majeſtäten allein einnahmen ver
blieb der Kaiſer dann den Abend über im Arbeitszimmer und ſah
gegen o Uhr einige diſtinguirte Perſonen als Gäſte bei ſich zum Thee
Am zweiten Feſttage empfing der Kaiſer zunächſt am Vormittage
den Hofmarſchall Grafen Perponcher zum Vortrage und arbeitete
mittags kurze Zeit mit dem Chef des Civil Kabinets Um 1 Uhr
ſtatteten die kronprinzlichen Herrſchaften mit dem Prinzen Hein
rich und den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie und Mar
garethe dem kaiſerl Paare einen g Beſuch ab Um 4 Uhr
empfing der Kaiſer den Staatsſekretär des Auswärtigen
Grafen v Hatzfeldt Heute vormittag empfing der Kaiſer an
läßlich ſeines geſtrigen 50 jährigen Dienſtjubiläums den Geh
Hofrath Dohme dem aus dieſem Anlaß der Charakter als Geh
Regierungsrath verliehen worden iſt und nahm dann die perſön
lichen Meldungen höherer Offiziere entgegen Mittags empfing
der Kaiſer ſodann noch den Erbprinzen von Meiningen welcher
ſich vor Antritt ſeiner dreimonatlichen Urlaubsreiſe verabſchiedete
und konferirte ſodann mit dem Chef der Admiralität Nach
mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets Zum Diner ſind keine Einladungen ergangen

Die geſtern telegraphiſch gemeldete Verzicht leiſtung des
Kardinals Ledochowski wird heute von der Germania
beſtätigt Der Papſt hat die Verzichtleiſtung angenommen
und der preußiſchen er iſt bereits entſprechende Mit
theilung gemacht worden Ob dies Ergebniß auf dem Wege
der kirchenpolitiſchen Verhandlungen erzielt worden iſt und ob
es daher da Rom ohne Gegenkonzeſſionen bisher nichts
nachzugeben x te die Einleitung zu neuen Ueberraſchungenbedeutet läßt i im Augenblicke noch nicht erkennen Die

Germ ſcheint ſo etwas zu erwarten wenn ſie ſchreibt Das
Opfer iſt ſo geb daß wir nicht glauben dürfen der h Vater
habe in daſſelbe willigt ohne gewiſſe Garantien des Erfolges
erhalten zu haben Wir müſſen das abwarten Jedenfalls

Bnukareſt 15 April Die Kammer hat ſich bis zum

n e T re z eDu warſt nit allein
Wer ſollt denn bei mir weſt ſein
Für blind müßt s mich nit nehmen und Verſtecken is vor

klein Kindern gut Jch hab n ganz gut ſeh n n Bauersſohn
vom Sternſteinhof

Und wann er s war Kann ich ihm n Ort verwehren
Davon is kein Red aber heut is nit s erſte Mal daß D

hertriffſt Er ſucht Dich da und Du laßt Dich finden Sollt ſt
Dich wohl ſchämen

Jch wüßt nit warum Denk ſt Du von mir Schlecht

kann ich doch auch nit wo Du zu noch Ein m halt ſt neb n
m Muckerl

Du ſollt ſt Dich hüten ſag n daß ich s mit ein andern
lt o haſt denn n Beweis Uebrigens ſchätz ich biſt
u weder zu mein Richter noch zu ſein Wachter ſtellt

Trutzig thun ſteht dem gar wohl an den man af üblen
Weg n betrifft

Auf üblen Weg ſchrie Helene
Ja af üblen Weg n, ereiferte ſich Sepherl ich ſag af

üblen Weg n weil s ſeitab von Ehrlichkeit und Ehrbarkeit führ n
Von zwei n muß doch allweil einer der Betrogene ſein nit
Und wer s da wär ür mich gar kein Frag l Was willſt
denn mit dem reichen Bauersſohn Vielleicht Dein ſpas
t weil s do z kein Ernſt führen kann s Selbe ſteht
chon einem Weibsleut übel nut an und is nit ehrlich geg n

den der s ernſt meint denn ehrlicherweis kann man nur ein m
ang hör n für s Leben oder verlangſt Du s leicht paarweis für
Zeit und Weil

Purr Haſt Du ein Maul Kann mich aber von Dir nit
beleidigen Jch weiß ja geg n eine die bei mehr Mannleuten
Anwerth find t da redt der Neid aus Euch bei denen ſich der
eine einzige für s Leben ewig nit einſtell n will Ueberhaupt
verſteh ich nit wie Du da ſo aufbegehr n magſt Dir kann
ja recht ſein wenn ſich mich mit m Muckerl entzwei vielleicht
wirſt Du dann eins mit ihm

Jch will juſt nir Schlecht s von Dir denken aber Rechts

iſt aber aus dem Vorgange zu erſehen daß der römiſchen
Hierarchie gegenüber nur Beharrlichkeit zum Ziele führt Und

Laß Dir ſagen, ſchrie zornroth Sepherl laß Dir e
Du biſt n gar nit werth Du grauslich s Ding Du Und
D es weißt mit Dir geh i Sie lief
etliche Schritte voraus

Geh zum Teuxel wann D willſt Wer biſt denn Du
ich mir a Gnad aus Deiner Freundſchaft machen müßt

Schweigend rannten die beiden auf der Straße dahin eine
voran die andere hinterher

Helene biß ſich auf die Lippen Nach einer Weile rief ſie
Du Sepherl

Was giebt fragte die Angerufene ohne ſtehen zu bleiben
oder den Kopf zu wenden

Du wirſt doch von dem Heutigen nix weiter verlauten
laſſen Gelt nein

Wenn ich nit danach fragt werd nit lautete die
trockene Antwort

Sepherl wurde aber gar bald danach gefragt die Ent
zwiſchen ihr und Helenen fiel zuerſt der alten Matzueresl auf und dieſe machte das in Erſahrung gebrachte der

Kleebinderin zu wiſſen welche den Muckerl davon in Kenntniß
ſetzte und am Schluſſe einer r eindringlichen Rede fra
ob er nach allem was er ſich ſchon habe gefallen laſſen

au e wp Eſhiedenhe dickerl erklärte mit aller it die ihm zu Geboteſtand daß er das nicht ei und die Lieen tſchaffen
zur Rede ſtellen werde machte ſich auch denſelben Abend
noch auf den Weg nach dem todten lde doch als er des
Gehölzes anſichtig wurde ſtand er von dem Gedanken ab
zu betreten Scheute er ein Zuſammentreffen mit dem Burſchen

oder fürchtete er bei einer Ueberrſehen als ihm lieb ſein möchte r vielleicht

auch gar nimmer

Rechenſchaft meinte nur daß er es eigentltder Dirne allein zu thun habe und fette ſuret an
auf einen Geröllhaufen um die rende erwartenzue S endlich herankommen ſah erhob er ſich und ging ihr

Fortſ folgt



da geſchehene Dinge nicht zu ändern ſind ſo wollen wir ohne die Weiſe des Zeichnens und Malens die Handſchrift gleichſam
Rekriminationen über die Vergangenheit doch die Erwartung
ausſprechen daß für die Zukunft wenigſtens unſere Regierung
Rom gegenüber ſich das Landgraf bleibe hart zum Motto
auserſehen wird

Zu den Gerüchten über den angeblichen Eintritt Miquélsin das preußiſche Miniſterium ſchreibt heute die
Nordd Allg Ztg an leitender Stelle

Verſchiedene Blätter beschäftigen ſich mit Verhandlungen
welche über den Eintritt des Herrn Miquél in das preußiſche
Miniſterium ſtattgefunden haben ſollen Die betreffenden Ar
tikel ohne Ausnahme auf di ebenſo wie dieſonſtigen Lückenbüßer über Miniſterkriſen s iſt weder eine
Vakanz noch eine neu zu ſchaffende Stellung in Ausſicht die

u dergleichen Muthmaßungen Anlaß geben könnte Der Urr dieſer Erfindungen beruht möglicherweiſe auf ſub
alterner Ausbeutung der Thatſache daß der Reichskanzler den
Wunſch gehabt hat Herrn Migquel bei ſeiner letzten Anweſenheit in Verhn zu ſehen denſelben aber verwirklichen zu
können weil Herr Miquél vor Empfang der erfolgten Ein
ladung Berlin verlaſſen hatte Ein ſolcher Wunſch hat bei den
von jeher guten Beziehungen zwiſchen dem Reichskanzler und
Herrn Migquel an ſich nichts auffälliges und können ehrlicher
weiſe daraus doch von niemand Rückſchlüſſe auf Miniſterkriſen
und Miniſterzukunft gezogen werden Fürſt Bismarck kann
ſowohl um der Perſönlichkeit des Herrn Miquel willen als
auch wegen ſeiner hervorragenden Stellung in einer angeſehenen
Fraktion und wegen ſeiner Eigenſchaft als consul dirigens einer
ſo bedeutenden Stadt wie Frankfurt a/M iſt ſehr wohl das
Bedürfniß nach geſelligem und perſönlichem Verkehr mit dem
ſelben haben ohne daß daraus auf eine Miniſterkriſis und Ver
handlungen über Neubeſetzung noch nicht vakanter Stellen ge
ſchloſſen werden dürfte

Es nimmt ſich eigenthümlich aus daß das offiziöſe Blatt die
Artikel über die Miniſterkriſe als Lückenbüßer bezeichnet wäh
rend es ſelbſt doch in langen Artikeln ausgeführt hat daß und
warum der Reichskanzler aus ſeinen preußiſchen Aemtern zu
ſcheiden wünſche Die Lückenbüßer der Norddeutſchen die
man mit gutem Grunde auf höhere Eingebungen zurückführen
zu dürfen glaubte haben die übrige Preſſe eigentlich erſt zu
ihrer eingehenden Beſchäftigung mit der Miniſterkriſis ver
anlaßt Herr Pindter muß alſo ſtatt ſich über die Preſſe zubeklagen ſich zunächſt hüten die guten Sitten derſelben licht

durch ſein böſes Beiſpiel zu verderben Die Belobigung der
nationalliberalen Partei als einer angeſehenen ſeitens eines
bisherigen grimmen Gegners ſcheint uns ein Zeichen der Zeit
zu ſein das uns keineswegs mißfällt

Ueber die neue ruſſiſche Eiſenbahn Anleihe ſagt
die Nordd Allg Ztg Nichts charakteriſirt die gründliche Veränderung der geſammten Tendenz der ruſſiſchen Politit

ſo deutlich als daß die Kunde von einer großen ruſſiſchen
Finanzoperation welche vor wenigen Jahren eine tiefgehende
Beunruhigung verurſacht hätte heute als ein weiterer Schritt
zur Konſolidirung der inneren Verhältniſſe des Czarenreiches
mit vertrauensvoller Zuverſicht aufgenommen werde Die
weſentlichſte Verſtärkung erhalte dieſer Eindruck dadurch daß
unter den Kontrahenten der Anleihe die SeehandlungSozietät
in Berlin mit in erſter Reihe ſtehe

Jm Hinblick auf die Thatſache daß die Diphteritis häufigich auftritt und unzweifelhaft zu den anſteckenden Krank

heiten gehört hat offiziöſer Meldung zufolge der Kultusminiſter
angeordnet daß von etwaigen bösartigen und epidemiſch ſich
verbreitenden Fällen dieſer Krankheit ſofort der Polizeibehörde
Anzeige gemacht nnd von dieſer rechtzeitig die erforderlichen
ſanitätspolizeilichen Maßregeln ergriffen werden ſollen Da
die Diphteritis bisher nicht unter den anſteckenden Krankheiten
welche der Polizeibehörde anzuzeigen ſind in dem Regulativ
vom 8 Auguſt 1835 verzeichnet iſt ſoll dieſe Angelegenheit
wie dies bereits von einigen Regierungen geſchehen iſt im
Wege der Polizeiordnung nach Anleitung des 8 59 des gedachten
Regulativs geregelt werden

Wie aus militäriſchen Kreiſen verlautet hat der Kommandant
von Mainz Generalmajor von Haugwitz ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht daſſelbe wird vom Commandeur der 19 Jnfanterie
brigade zu Poſen Generalmajor von Roſenberg gemeldet

Kieritzſch 15 April Jn n Verſammlung der
Vertrauensmänner des 14 ſächſiſchen Reichstagswahl
kreiſes in welcher Dr Frege Abtnauendorf über ſeine Thätig
keit im Reichstage referirte wurde auf Antrag des Redners ein
ſtimmig beſchloſſen an den Reichskanzler eine uſtimmungsadreſſe
zu dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 5 April über das
Reichsminiſterium zu richten

Halle den 16 April
Es iſt ſoeben ein Erlaß des Herrn Kultusminiſters hier ein

gegangen nach welchem der Herr Univerſitäts Kurator zum
Abſchluß eines Vertrages mit der Stadt Halle wegen Ab
tretung des Grundſtücks der Univerſitäts Reitbahn gegen
Erbauung eines archäologiſchen Jnſtituts und Retroceſſion des
Triangels vor dem Steinthore ermächtigt wird Sind auch die
zu treffenden Vereinbarungen noch von der miniſteriellen
Genehmigung abhängig ſo iſt doch anzunehmen daß nunmehr das
allſeits angeſtrebte Projekt der Durchlegung der Promenade durch
die Reitbahn und Schließung des Promenadenrings endlich ſeiner
Verwirklichung entgegengeht

Kunſtausſtellung
Der Beſuch der im großen Saale der Volksſchule eröffneten

Ausſtellung von Handzeichnungen kann allen Freunden neuerer
bildender Kunſt nicht dringend genug empfohlen werden Dem
Sammelgeſchick und dem Sammeleifer eines unſerer kunſtliebenden
Mitbürger iſt es gelungen eine Sammlung zuſammen zu bringen
in welche einen Einblick zu gewinnen bisher nur dem einen und
andern vergönnt war und die er nunmehr für kurze Zeit bis
zum 19 April dem allgemeinen Genuſſe darbietet Es iſt eine
wahre Freude die höchſt geſchmackvoll arrangirte Ausſtellung zu
durchwandern und ſich in die Fülle des Schönen das in ihr
beiſammen iſt zu verſenken Die beſten Namen der modernen
Malerei ſind in ihr zum Theil mehrfach und glänzend vertreten
Unter den Landſchaftern Rottmann und Preller die beiden
Achenbachs Calame Schirmer Hildebrandt u ſ w Aber auch
in Hiſtorie und Genre begegnen wir den erſten Namen Genelli
Schwind Hübner Bendemann A Rethel Jordan G Max und
vielen anderen Dazu ein wahrer Schatz von L Richter ein
paar köſtliche Vautiers Zierliches von O Pletſch Doch
wozu einzelnes nüchtern mit Namen aufzählen Lieber
möchte ich beſonders hervorheben daß durch die große Ab
wechſelung wie des Stofflichen ſo nicht minder des Techniſchen
die Betrachtung der Sammlung überaus anziehend iſt Denn
neben der geiſtreich hingeworfenen flüchtigen Skizze welche die

Schwind mit ſeinen klaren und ſicheren Konturen G Max haſtig
leidenſchaſtlich unruhig durch und durch nervös L Richter
voll zarteſter Anmuth wie hingehaucht ſeine weichen Linien und
zarten Farben Calame breit ernſt ins Große Kurz man kann
die Künſtler kaum beſſer kennen lernen als durch derartige
Zeichnungen in denen ſie ſich am meiſten geben wie ſie ſind

Profeſſor G Droyſen

Provinzial Verband für evangeliſch kirchlichen
Chorgeſang

Nachdem geſtern vormittag 9 Uhr bereits eine ComitéSitzung
in welcher die vorläufigen Statuten einige Abänderungen erfahren
hatten abgehalten worden war fand gegen 11 Uhr die öffentliche
Generalverſammlung im Stadtſchützenhauſe ſtatt welche den Zweck
verfolgte einen evangeliſch kirchlichen Chorgeſang Verband für die
Provinz Sachſen und die angrenzenden anhaltiniſchen und thü
ringiſchen Lande zu ſchaffen
ſiſtoriums war Herr Generalſuperintendent D Schultze als
Vertreter der königlichen Regierung Herr Regierungspräſident
von Dieſt und Herr Regierungsrath Haupt anweſend
Eine Begrüßung ſeitens der Behörden der Stadt erfolgte nicht

Nachdem die Verſammlung durch das Lied Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren und ein Gebet des Herrn
Superintendenten Lic D Förſter eröffnet war nahm Herr
Diakonus Richter das Wort um die Anweſenden willkommen
zu heißen und den Zweck der Verſammlung klar zu legen ZumVorſitenden derſelben wurde ſodann Herr Diakonus Richter

erwählt der die Herren Generalſuperintendent P Schultze und
Haupt bat als Beiſitzer am Vorſtandstiſche Platz

zu nehmen
Hierauf ergriff Herr Superintendent Faber das Wort er hebt

von der Jean Paul ſchen Fabel über die Erſchaffung des Ge
ſanges ausgehend die Schönheit und Bedentung der Sangeskunſt
in begeiſterter Rede hervor und zeigt wie die Muſik beſonders
würdig ſei im Dienſte des Herrn Verwendung zu finden im
Gegenſatz zu dem noch heute nicht ganz überwundenen Stand
punkte der die Kunſt für zu profanen und ſündlichen Urſprungs
und Charakters hält als daß ſie mit Recht eine Zierde
des Gottesdienſtes ſein dürfe Die Muſik ſei vielmehr
göttlichen Urſprungs und nur die Sünde habe übble
Elemente hineingetragen Selbſt wenn die Muſik zuerſt im
Dienſte der Sünde erklungen wäre ſo habe doch das
Lamm das erwürget iſt den Fluch des Sängers in Segen ver
wandelt Das heilige Lied war ſchon ſeit David der Freund und
Genoſſe aller großen Gottesthaten Wie ſollte es auch möglich
ſein daß die 3 Gottesherrlichkeit die die Steine klingen machen
könnte das Menſchenherz ſchweigen laſſen könnte Und als der
Strom der Lieder zu verſiegen drohte da mußte mit der Refor
mation eine neue Bewegung auch in den Geſang kommen die
Wittenberger Nachtigall fand bald mit ihrem Sange in tauſend
Herzen ein fröhlich wiederklingendes Echo Darum ſage man nicht
die Muſika verkürze das Wort Gottes da ſie es vielmehr unter
ſtützt So ſehr Redner die Predigt ſchätzt freut er ſich doch daß
ihre Alleinherrſchaft gebrochen iſt Die Tonkunſt iſt geradezu eine
Weiſſagung der zukünftigen Herrlichkeit Wahren wir uns dieſe
Seelenſprache für den Dienſt Gottes Die Muſik des Altars wird
immer die höchſte ſein denn dieſe Herzensſprache hat das mit
unſerem Herzen gemein daß ſie nicht ruhen kann ſie ruhe denn
in Gott daß ſie gleich dem Herzen mit Gott ver
mählt ſein will Laſſet uns beſtrebt ſein neue Geſangvereine
zu bilden und die beſtehenden zu vereinen in dem Streben einen
einfachen großen ſtilvollen Kirchengeſang zu fördern und zu heben
Bekämpfen wir die entgegenſtehenden Schwierigkeiten wacker ſo
daß es zuletzt dahin kommt daß es wie eine Stimme iſt die derHerrrichtert Gottes lobſingt Daß Kirchlichkeit in den Gemeinden

dadurch gehoben wird braucht nicht erſt geſagt zu werden Möge
Gott der Herr ſegnen was wir zu thun gedenken für die Ver
breitung der ſüßen Himmelslieder

Die Verſammlung dankte dem Herrn Redner durch Erheben
von den Sitzen

Herr Diakonus Richter leitete darauf den geſchäftlichen Theil
ein indem er an das Lutherfeſt erinnerte das neue Anregung
zur Wiederbelebung des Kirchengeſanges gegeben habe Redner
erzählt eine ergreifende Geſchichte vom Schlachtfelde von Grave
lotte die die Macht des Kirchenliedes veranſchaulicht Viele Lieder
ſind fährt er dann fort verloren worden ſoll das ſo weiter
Se Nimmermehr Anſchließend hieran verlieſt Redner die

tatuten des evangeliſch kirchlichen Chorverbandes und erläutert
dieſelben Wir geben ſie in einer der Beilagen wieder

Nach S 4 trat man in die Diskuſſion ein Herr General
ſuperintendent D Schultze nahm das Wort und führte aus wie
Fried Wilh III im März 1824 eine Kabinetsordre erlaſſen
welche zur Errichtung von Kirchenchören aufforderte Beſonders
Weſtfalen förderte die Sache Wir können noch heute viel von
den damaligen Maßnahmen Weſtfalens lernen Redner kommt auf
die Wichtigkeit und unbedingte Nothwendigkeit des rfür chriſtiches Leben und Kirchlichkeit überhaupt Reinigung des ver

ſchnörkelten und geſchädigten Geſanges muß ſich der Kirchenchor zur
Aufgabe machen ſowie Pflege des Wechſelgeſanges wenn auch ſelbſt
unisono bei Gottesdienſten und endlich Beſeitigung ſo manches von
früher her noch immer nicht abgeſchafften Zopfes z B im Orgelſpiel2c
Wenn heute Auguſtin unſern Kirchengeſang hörte würde er kaum
in Thränen zerfließen wenigſtens nicht in Thränen der Wonne
Heiterkeit Suchen wir an unſerm Theile zu helfen Benedictus
bene dicat

Dem kurz nach Beginn des Vortrages eingetretenen Regierungs
S v Dieſt dankt die Verſammlung für ſein Erſcheinen
urch Erheben von den Sitzen Jhm wurde hierauf das Wort

ertheilt er wünſchte daß alle Behörden der Provinz die Sache
fördern Er hält ferner dafür daß der Verband darüber wachen
muß daß die Leitung der Vereine in richtigen Händen liegt
Redner hat einmal für das Miniſterium einen Plan für
Muſikuniverſitäten ausgearbeitet er vermißt z B auf der
Akademie in Berlin beſonders die nöthige Pflege des Kirchen

eſanges Jn dieſen damals geplanten Hochſchulen ſollten begabte
antören gusgebildeten werden Die Seminarbildung genüge

nicht darum helfe der Verband durch Ausbildung von Dirigenten
nach

Herr Otto wünſcht in kirchlichen Chören die Solovorträge
möglichſt eingeſchränkt denn ſie treiben ſtark in das Gebiet der
konzertirenden Vereine hinüber und rauben den Charakter der
Kirchlichkeit Darauf erwidert Herr Diakonus Richt er das Konzert
dieſes Tages in der Marktkirche werde von dem erhobenen
Vorwurfe nicht getroffen und fährt in der Verleſung der Statuten
fort s 10 und t 11 bleiben nicht in dieſer Faſſung ſtehen
können jedoch nicht ſofort abgeändert werden Es wird in der
Folgezeit erſt von dem Comité beſtimmt werden welche Rechte
die Generalverſammlung und welche Rechte die Repräſentanz
haben ſoll Regierungsrath Haupt fügt hinzu daß die einzelnen
Vereine in ihren Entſchlüſſen nicht gebunden werden ſollen doch
werden dieſelben nur durch beauftragte Sprecher auf der General
verſammlung zu Wort kommen können Als 8 18 wird den
Statuten hinzuzufügen beſchloſſen Der Kirchengeſangverein für
Sachſen Thüringen und die anhaltiſchen Lande tritt dem evaneliſchen Kirchengeſangverein für Deutſchland als Mitglied bei

uf Antrag des Herrn Paſtor Jahn wird dieſer S mit z 1 ver
bunden Dann faßt die Verſammlung s Reſolution
welche ſich mit den Statuten und ſonſtigen Maßnahmen des
Comités einverſtanden erklärt

Das beſtehende Comité läßt durch den Vorſitzenden die Ver
ſammlung erſuchen bis zur Generalverſammlung die Geſchäfte
weiter führen und ſich vergrößern zu dürfen Herr Paſtor
Winkler aus Erfurt wünſcht mehrere Vertceter für Erfurt
im Comité zu ſehen Der Antrag des Comités wird an

erſte Jdee des Künſtlers raſch zu fixiren hatte ſorgſam aus
geführte Federzeichnungen und Aquarelle Und wie verſchieden

genommen

ls Vertreter des königlichen Kon W

Herr Paſtor Kühn giebt ſeiner Freude darüber Ansdruck daß

die Liebe zum Geſange ſo lebendig wird zweifelt aber ob auch
durch den Chorgeſang der Gemeindegeſang gehoben werden
wird Die Gemeinde glaube oft der Chor beſorge das Singen für
ſie Man habe infolgedeſſen Chöre ſchon wieder abgeſchafft
U a tritt hiergegen Herr Generalſuperintendent Schultze energiſch
für den Chorgeſang ein Herr Generalſuperintendent Schultze und
Herr Regierungspräſident von Dieſt werden dann auf Antrag
des Vorſitzenden von der Verſammlung gebeten dem Comité bei
utreten ſie willigen ein Herr Diakonns Richter als Vorſelber ſchließt die Verſammlung nach ein Uhr Viele der An

weſenden zeichneten ihren Namen oder den Namen des von
ihnen vertretenen kirchlichen Geſangvereins ſofort in die aus
liegende Mitgliederliſte ein

Meteorologiſche Statlon

15 April 10 N abs 16 April U mag

Barometer Millimeter 747,27 747,04Thermometer Celſius 4 7,8 5,6Relative Feuchtigkeit 75,4 77,4ind O1 WcW26 U früh Thaupunkt n d K 2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bek Pola

15 April 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks über dem nordweſtl
Enropa hatte an Jntenſität verloren ein ſolches mit niederem Druck erſtreckte
ſich in einem breiten Streifen von Skandinavien bis zum Mittelmeer Mittel
europa hatte trübes kühles im Süden regneriſches Wetter bei ſchwachen meiſt
nördl Winden im ganzen nordöſtl Europa herrſchte noch Froſtwetter
Haparanda 761 7 Nord leicht wolkenlos Moskau 756 7 Nordweſt ſtill
wolkenlos Hamburg 757 2 Nordweſt leicht Nebel Wien 755 6 Nordwe
ſtill bedeckt Nizza 752 11 ſtill bedeckt Karlsruhe 756 6 Nordoſt friſ
Regen Paris 758 5 Nordoſt leicht wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchk
n Hamburg 16 April Die Luftdruckänderungen über Europa

ſind noch immer nur gering Größtentheils iſt der Luftdruck in
der Abnahme begriffen und das Herannahen des weſtlich von
Jrland lagernden Druckminimums iſt wahrſcheinlich Daher iſt
auch allmälig Zunahme der Bewölkung bei meiſt ruhigem und
vorwiegend trocknem Wetter ohne weſentliche Temperaturänderung
zu erwarten

Provbinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

glz Seyda 15 April Wir hatten geſtern hohen Beſuch
Se Exc der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf
traf in unſerm Städtchen ein um in hieſigem Revier der für den
Jäger ſo intereſſanten Birkhahnbalz obzuliegen Jn Zahna war
der Herr Miniſter von Herrn Oberforſtmeiſter Müller und
deſſen Sohne begrüßt und vom Bahnhofe aus mit letzteren durch
Herrn Oberförſter Heiſe in deſſen Equipage hierher r
worden Hier hatte ſich der Kriegerverein mit ſeiner ſchönen
Fahne zur Begrüßung des hohen Gaſtes welcher mit freundlicher
Güte die Parade abnahm aufgeſtellt Gegen den ihn mit
einigen Worten empfangenden Hrn Bürgermeiſter Ganzert ſprach
der Herr Miniſter dankend ſeine Ueberraſchung über den ihm
bereiteten feſtlichen Empfang und die dadurch bethätigte patriotiſche
Geſinnung aus unter dem Hinzufügen davon Sr Maj dem Kaiſer
berichten zu wollen Jm Hotel Baatz war für die Herren Quartier
beſtellt Dieſe aber beſtiegen nach kurzem Aufenthalt nochmals
den Wagen um eine Fahrt durch die Haide zu machen vielleicht
auch um die Arbeiterkolonie zu beſichtigen Nach kurzer Nacht
früh vor 3 Uhr ſchon eilten ſie dann hinaus um auf dem Balz
platze der Birkhähne die ſo ſehr beliebte Jagd auszuüben

Nordhaufſen 15 April Der Domdechant und Pfarrer
Herr Georg Wilhelm Wand hier zugleich Kreisſchulinſpektor
über die katholiſchen Schulen des Kreiſes Nordhauſen beging heute
ſein 25jäöhriges Prieſterjubiläum Zu dieſer Feierlichkeit hatten
ſich die katholiſchen Geiſtlichen des Kreiſes aus Bleicherode Ellrich
und Friedrichslohra ſowie der biſchöfliche Kommiſſar Herr
Dr Zehrt aus Heiligenſtadt eingefunden Um 9 Uhr wurde
der Jubilar von ſeiner Pfarrwohnung aus in einer Prozeſſion zu
der auf das prächtigſte geſchmückten Domkirche geleitet in welcher
ſodann Herr Dr Zehrt die Feſtpredigt hielt Seitens des kgl
Landrathes Kammerherrn v Davier ging dem Jubilar ein Glück
wunſchſchreiben zu von den Mitgliedern der katholiſchen Kirchen
en wurde ihm ein hocheleganter geſchnitzter Seſſel und von
en Damen Stola und Alba verehrt Der Jubilar iſt jetzt 54

Jahre alt gebürtig aus Breitenworbis Er war früher Kaplan
in Kaltenebra und iſt ſeit 14 Jahren Pfarrer hierſelbſt wo er
ſich der allgemeinen Achtung und Zuneigung der Bürger
ſchaft erfreut

R Schkenditz 15 April Jn dem benachbarten Maßlau
feierte geſtern der Hegemeiſter Reinhardt ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum aus welchem Anlaß ihm von nah und fern

ahlreiche Glückwünſche u a mehr als 50 auf telegraphiſchem
ege und Ehrengeſchenke zugingen Bei der heute ab

gehaltenen Holzauktion in der königl Oberförſterei Schkeuditz
wurden enorme Preiſe erzielt

Aus Delitzſch ſchreibt man uns mit Bezug auf den in
Nr 88 unſerer Ztg erwähnten Selbſtmordverſuch eines
Lehrlings von dort daß der junge Mann ſich nach Ausſage
ſeines bisherigen Meiſters ſtets als ein treuer fleißiger und ehr
licher Burſche gezeigt habe und namentlich Näſchereien nicht vor
gekommen ſeien Der Hauptgrund zu dem Schritte ſei in der
üblen Behandlung ſeitens des betr Geſellen zu ſuchen Die
Unterſuchung hierüber ſchwebe noch Der Burſche habe ſich
übrigens nicht von dem Uhr ſondern von dem 92Uhrzuge
überfahren laſſen

e Leipzig 15 April Während der Woche vor Oſtern hat
Leipzig ſich recht gemüthlich zum Narren halten laſſen die
Gemüthlichkeit ging ſogar ſo weit daß Herr Stuart Cumber
land ſeine Produktionen auch am Karfreitag hielt wenn auch
zum Beſten der Armen An dieſen Herrn Cumberland oder
beſſer Charles Garner früher Fleiſchergeſelle bei Meiſter John
Wiblin in Oxford verſchwendete die haute volée Sein ihre
Aufmerkſamkeit und ihre Bewunderung Leute deren geſellſchaftlich
excluſiver Charakter ſprichwörtlich geworden iſt wetteiferten für
Herrn Cumberland das Aufſichtscomité zu bilden und ließen
ſich für ihren guten Willen noch recht unhöflich von dem Dol
metſcher Cumberland ſpricht nämlich nur engliſch und zwar
ſchauderhaft unzuſammenhängend und fehlerhaft behandeln
Was machte nun eigentlich Cumberland Nichts als in plumper
Weiſe was jeder Taſchenſpieler macht wenn ihm auch ein feiner
Taſtſinn zur Verfügung ſteht Die Entlarvung der ſpiritiſtiſchenMedien iſt ihm gar nicht gelungen im Gegentheil hat er durch
ſeine ungeſchickten Experimente die Spiritiſten erſt recht in ihrer
Anſchauung beſtärkt Aber bewieſen iſt wiederum das alte Wort
daß eine Sache ſei ſie noch ſo dumm wenn ſich ihrer nur
glänzende 2 Namen in Wien und Dresden bekannte Ariſtokraten
annehmen immer auf den Beifall der Maſſen und hier Gr auf
den der Preſſe rechnen kann Große Geſchäfte hat Herr C
land hier jedenfalls gemacht

Der Präſident des Landgerichts zu Weimar Dr Burck
feierte am 14 d ſein 50jähriges Staatsdienſtjubiläumer Jubilar hat ſtets in weimariſchen Dienſten geſtanden 3

den Jahren 1846 und 1847 hielt er dem damaligen Erbgroß
herzog ietzigen Großherzog Vorträge über Staatsrecht und Ver

Anläßlich ſeines Jnbiläums ſind dem verdienten Manne
zahlreiche Zeichen ehrender Anerkennung und herzlichſter Theil
nahme zugegangen Staatsminiſter Dr Stichling überreichte ihm
das Dekret durch welches er zum Geheimen Rath ernannt wird
Der Großherzog ſprach ihm perſönlich ſeine Glückwünſche aus

imber

S S

t

S i

7725



a

n

n

ſt
d

Ein nationalliberaler Parteitag
Neuſtadt aH 14 April

die neuſtädter Verſammlung laſſen wir nachſtehend einenmee rkf Ztg enthaltenen Bericht folgen
Wie ſchon lege hiſch gemeldet war der heutige von den

Nationalliberalen Süd und Südweſtdentſchlands veranſtaltete
Parteitag äußerſt zahlreich beſucht Es mögen 4000 Perſonenſein welche den großen Saal des Saalbaues zum Erdrücken

füllten Nachdem Landtagsabgeordneter die Ver
ſammlung eröffnet hatte ergriff Oberbürgermeiſter Miquél von
Frankfurt das Wort Der Reduer der mit lautem Beifalle be
rüßt wurde führte etwa dasfFolgende aus Zur Zeit ſei dieLoge der Nationalliberalen eine ſo ſchwierige da der Einfluß der

eigentlichen Mittelklaſſen zurückgedrängt ſei Während der Zeit
der nationalen Bewegung ſeien nationale Intereſſen ausſchlag

ebend geweſen jetzt ſeien kirchliche und wirthſchaftliche in denVordergrund etreten Die wirthſchaftlichen Fragen gerade
hätten den Liberalismus geſpalten Redner bedauert von
ganzem Herzen daß werthe Kampfgenoſſen ſich von der Partei
der wirthſchaftlichen r wegen trennten Allerdings liege
eine tiefere Scheidungsurſache vor Man könne ſich wohl mit
einigen Sezeſſioniſten verſtändigen allein die leitenden Perſonenmachen die Sache bedenklich Das negative Prinzip das von
ihnen vertreten werde flöße Mißtrauen ein Das heidelberger
Programm ſei zur rechten Zeit gekommen Es ſei kein Zukunſts
programm es beſchränke ſich auf brennende Tagesfragen und
ſchließe ſich an das 1881er nat liberale Programm an nehme aber
angeſichts der fortſchreitenden Entwicklung der Dinge den Einzel
fragen gegenüber eine entſchiedenere Stellung ein Ein Akt der
Feindſeligkeit ſei das Programm nicht aber es ſolle ausdrücken
daß man keine Verſchmelzung mit anderen Parteien wolle Nur
von der Klarheit Ent ſchloſſenheit und Thatkraft
der Geſinnungsgenoſſen hänge es ab ob nicht die
nationalliberale Partei neugeſtärkt aus der Kriſis
hervorgehe Die Zoll und Wirthſchaftsfrage ſei mit Recht
als für die nächſten ger entſchieden bezeichnet worden Man
könne verſchiedener Meinung ſein einig müſſe man darin ſein
daß da die Regierungen das gegenwärtige Syſtem acceptirt
haben nicht daran gerüttelt werden dürfe ein falſcher Zollſatz
ſei weniger gefährlich als ein ſchwankendes Syſtem Die Zoll
frage ſei alſo von der Tagesordnung abgeſetzt in der Prinzi
pienfrage herrſche Frieden wo Korrekturen einzelner Zollſätze
nothwendig ſeien werde man ſie eintreten laſſen Redner be
tont dann zur Kirchenfrage übergehend die Nothwendigkeit des
kirchlichen Friedens ſei dieſer hergeſtellt dann werde der Einfluß
des Südens und Weſtens wieder bedeutender ſein Nach einer
Polemik gegen den unpatriotiſchen Ultramontanismus wendet
ſich Redner zur Landwirthſchaftsfrage Die Getreidezölle zu
denen man ſich ſchwer entſchloſſen habe müßten in Ruhe gelaſſenwerden an ſie zu rühren würde unverantwortlich ſein Uebrigens

läge es den Einzelſtaaten mehr wie dem Reiche ob für die Land
wirthſchaft zu ſorgen Er wolle keine demagogiſche Hetze gegen
das mobile Kapital aber die landwirthſchaftliche Frage
müßte mit den Vertretern der Landwirthſchaft geprüſt
werden Wenn der Wohlſtand in den letzten Jahren ge
ſtiegen ſei ſo habe das mobile Kapital den Löwenantheil
daran gehabt und müſſe nun ſchärfer herangezogen werdenDas ſei in der That möglich wenn man die Sache wolle
finde man ſchon eine Form Was die Steuerfrage an
lange ſo ſtimme die nationalliberale Partei hinſichtlich des
Objektes und der Grenze der indirekten Beſteuerung
nicht mit dem Reichskanzker überein Sie wolle ins
beſondere die beſſere Beſteuerung des Branntweins und des
e ers Erſtere müſſe auch von günſtiger Wirkung auf die

ittlichkeit ſein und könne im Einklange mit den Jntereſſen der
Landwirthſchaft gelöſt werden Die Zuckerſteuer müſſe reformirt
werden heute zahle man aus dem Steuerſäckel Millionen in
Geſtalt von Exportprämien an die Jnduſtriellen Uebrigens ſei
der Stand der Steuerfrage kein dringlicher und bei der Be
willigung neuer Steuern ſei die Beſeitiguug beſtehender immer
z erwägen Das heidelberger Programm zeichnet ſich ſo führt

dedner weiter aus dadurch aus daß es die ſog Doktorfrage un
berückſichtigt läßt Eine ſolche ſei die Frage der Reichsminiſterien
Die weitere Entwickelung der Verfaſſung müſſe hervorgehen aus
dem Bedürfniſſe der Geſammtnation An die Stelle der
Gewalt ſei friedliche Verſtändigung getreten Doch ſei nicht

ausgeſchloſſen daß der Reichstag einmal dem Bundesrathe b
egenüber wenn dieſer eines Tages Bundestag werden
ollte den Gedanken der Reichseinheit vertreten müſſe Ein

unabhängigen Wahſſhſtem die öffentliche Wahl ſei eine
älſchung des Volkswillens Uebrigens deute die bloße

ekannte Aeußerung Puttkamer s im preußiſchen Landtage
noch lange nicht darauf hin daß die Regierung ernſtlich der
geheimen Stimmabgabe zu Leibe gehen wolle Was die
Heereseinrichtungen betrifft ſo verwirft Redner die Beſtrebungen
der Oppoſition vertheidigt die gegenwärtige Dienſtzeit Präſenz
ſtärke und das Septennat er ſpricht die Befürchtung aus daß die
alljährliche öffentliche Berathung des Kriegsbudgets im Reichs
tage ihrerſeits zu kriegeriſchen Verwickelungen Anlaß bieten
könne Gegen das dreijährige Heeresbudget ſpricht ſich Redner

aus weil daſſelbe die Militärfrage zu einem reinen
lgitationsmittel bei den Wahlen machen werde Auch die mili

täriſchen Fragen re Redner als erfreulicherweiſe von der
Tagesordnung abgeſetzt Jn der ſozialpolitiſchen Frage beſtänden
erhebliche Differenzen zwiſchen der deutſchfreiſinnigen und der
nationalliberalen Partei Der entſcheidende Unterſchied beſteht
bezüglich der Anſchauungen über die Pflicht des Staates für die
minder ſituirten Klaſſen zu ſorgen Uebrigens ſeien dieſe
Differenzen ſchon bei anderen Gelegenheiten Eiſenbahnfrage
hervorgetreten Die Theorie Hilf dir ſelber ſei von der
Geſchichte widerlegt worden Die nationalliberale Partei
ſtehe in ſozialpolitiſcher Hinſicht weſentlich auf dem
Boden des Reichskanzlers ſie wolle nicht die Beſchränkung
der individuellen Freiheit aber mit Vertrauen auf die Abſichten
Bismarcks deſſen ſozialpolitiſchen Pläne prüfen Der Kanzler
habe das Verdienſt die ſozialen Reformen angebahnt zu haben

Schluſſe ſpricht Redner ſeine Verwunderung aus über die
roßartigkeit der Verdienſte Bismarcks auf allen Gebieten

erklärt ſeine Partei hege volles Vertrauen zum Reichskanzler
und giebt dem Wunſche Raum daß eine Annäherung des ge
mäßigten Liberalismus an den Reichskanzler ſich vollziehe

Die Rede Migquel s welche großen Beifall erzielte war der
Form wie dem Jnhalte nach die bedeutendſte Nun ergriff Bank
direktor Eckhart von Mannheim das Wort der eine Geſchichte
des Liberalismus zum Beſten gab und in theilweiſe recht witziger
Redner die Gegner des Nationalliberalismus insbeſondere Deutſch
Freiſinnige und Ultramontane bekämpfte Gleich ihm ſtellte auch
der Reichstagsabgeordnete Buhl Deidesheim die Verdienſte des
Nationallibcralismus in das hellſte Licht Damit waren die
drei offiziellen Reden erledigt es ergriffen indeß noch eine ganze
Reihe von Rednern das Wort theilweiſe um die politiſchen Ver
hältniſſe ihrer engern Heimath klarzulegen ſo die Herren Groß
Lambsheim v Puſcher Nürnberg Geowiy Karlsruhe
Oſann Darmſtadt und Eimer Tübingen Nachdem noch
Dr Grimm Wiesbaden geſprochen verbreitete Dr Groß
Gaiſerslautern ſich in einem Schlußworte über die Ausſichten
der Partei und brachte ein Hoch auf dieſelbe aus

Nach 8 Uhr abends vereinigte ein Banket in den Vier Jahreszeiten viele der Anweſenden bei welchem zahlreiche ernſte und

humoriſtiſche Reden und Toaſte gehalten wurden

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem Preisgericht für die in dieſen Tagen

in Mainz ſtattfindende große Blumen Ausſtellung einen pracht
vollen geſchnitzten Tiſch mit Porzellanplatte auf der das königl
Schloß in Berlin abgebildet iſt zur Verfügung geſtellt

Die Kaiſerin hat an den Geh Rath Dr Ernſt Curtius
aus Anlaß des Todes Geibel s folgendes Schreiben gerichtet

Jhre Worte geben ein treues Bild von den Verdienſten des
Entſchlafenen und von ſeinen Beziehungen zu uns die in Meinem
Gedächtniß ſtets fortgelebt haben Deutſchland mußte auf ſeinen
Emanuel Geibel ſtolz ſein und es freut Mich daß ein ehren
volles Zeugniß da bevorſteht wo es gilt der Nachwelt ſeinen
Namen zu überliefern nachdem er ſelbſt ſtandhaft ausgelitten
hat Aber welcher Verluſt für die Seinen ſeine Freunde und
für Sie Dies alles Jbnen recht warm auszudrücken und der
Richtung zu huldigen welche der Dichter vertrat iſt der Zweck
dieſer Zeilen

Bismarcks Geb urtstagstiſch war dem D T zufolge
in dieſem Jahre mit Blumen in allen Formen geradezu über
ſchwemmt ſodaß der Fürſt mit Kalchas hätte ausrufen können
Blumen nichts als Blumen Aber Bismarck beſitzt ein dank

bares Gemüth und freute ſich über dieſen Blumenregen der ſich
über ihn ergoß Zu einigen Herren denen er die Geburkstags
eſcheerung zeigte äußerte er Jch komme mir vor wie die

Patti Unter den verſchiedenen Geſchenken die nebenbei auf
ebaut waren iſt zunächſt ein wunderbar gearbeiteter Kavallerie

unabhängiges Parlament ſei übrigens nur möglich bei einem
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äbel in ſilberner Scheide zu erwähnen der außerordentlich leicht

iſt Der Fürſt hatte wiederholt über das Gewicht ſeines Säbels
mit dem er bei gewiſſen Gelegenheiten umgürtet iſt geklagt und
die Gattin erfüllte den Wunſch des Fürſten Da nun einmal
die Vorſtellung des Bismarck im Schlaſrock wachgerufen iſt
kann man auch von Pantoffeln ſprechen die auf dem Geburts
agte des Staatsmannes lagen von lieber Hand geſtickt
und der Kurioſität wegen ſei auch noch eines Fäßchens Vier
gedacht welches dem gegenwärtig zu großer Enthaltſamkeit ver
urtheilten Kanzler von Dr Schwenninger beſcheert wurde
Der letztere unternimmt übrigens in der ganzen Bismarck ſchen
Familie Kuren und wie es heißt mit gutem Erfolg Graf Bill
der einige Zeit im Süden zubrachte iſt wieder im Vollbeſitz ſeiner
Geſundheit zurückgekehrt und die Href Rantzau die Tochter
Bismarcks verdankt dem genannten Arzte eine erfreuliche Ver
änderung in ihrem Befinden Dr Schwenninger hat es auch
verſtanden die Gräfin um wohlgezählte vierzig Pfund ihres
Körpergewichts zu erleichtern

Verein für Hindernißrennen Rennbahn bei Char
lottenburg Zweiter Tag Dienstag den 15 April nachm 3 Uhr
J April HürdenRennen Preis 3500 M Handicap Rittm Graf
Schlippenbach s dbr St Biafra ſiegte ganz leicht mit 22 Längen
II Preis des Prinzen von Heſſen r n Ehrenreis ſilberner Tafelaufſatz gegeben von S K H dem Prinzeng Wilhelm von Heſſen und 1000 M vom Verein Lieut

raf Bethuſy Huc s Leib Kür br St Mis Kati ſiegte mit
10 Längen II Preis von Fürſtenbrunn 1200 M Hürden
Rennen Herren Reiten Lieut Graf SchulPleſſen s 16 Huſ
ſchwbr H Peterhoff ſiegte mit 2 Längen IV Verkaufs
Jagd Rennen Preis 1300 M Herren Reiten Zwei Pferde
Uefen g ü B V April JagdRennen Graditzer Geſtütspreis
1500 M Rittm v Schmidt Pauli s H Tyrann ſiegte mit
10 Längen

Herrn Hans v Bülow ſoll wie die M Z von zu
verläſſigſter Seite hört das vom Könige verliehene Prädikat
eines königlich preußiſchen Hofpianiſten entzogen worden ſein

Todesfälle
Am Karfreitag iſt auf Straupitz bei Lübben Graf Heinrich

Willibald v Houwald Mitglied des Herrenhauſes wenige
Tage vor Vollendung des 77 Lebensjahres geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 April Die heutige Börſe war wie bereits

telegraphiſch gemeldet entſchieden feſt und hatte in den bevorzugten Werthen
einen recht umfangreichen Verkehr Der Schluß war abgeſchwächt Man
notirte Kreditaktien 549 8 Franzoſen 539 Lombarden 246 5
Mecklenburger 199 8 Mainzer 110 Marienburger 83, 4 Elbthalbahn
345 5 Gotthardbahn 101 2 Diskontogeſellſchaft 21
Deutſche Bank 158 Haurahütte 113 Dortmunder Union 82

Petersburg 15 April Telegr Sicherſtem Vernehmen nach iſt eine
5proz konſolidirte Eiſenbahnanleihe im Betrage von 15,000,000
Pſund Sterling mit der Diskontobank hierſelbſt und mit dem Bankhauſt
S Bleichröder in Berlin rer zugleich in Vollmacht der Generaldirektior
der Seehandlungsſozietät in Berlin abgeſchloſſen worden

Peſt 15 April Telegr Serienziehung der Ungariſchen Looſe
623 857 922 1104 1354 1608 1638 1642 1827 1983 2155 2294 2349 2725
2819 2948 2999 3138 3356 3417 3823 3834 4407 4426 4525 4579 5094 5166
5331 5372 5375 5997 Hauptreffer fiel auf Ser 2999 Nr 22
Ser 1104 Nr 43 5000 Fl Ser 2999 Nr 23 je 1000 Fl Ser 4407
42 Ser 4525 Nr 50 Ser 1354 Nr 13 Ser 5375 Nr 33

Magdeburger Börſe
10 April 15 AprilGranulated man rKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II
Kornzucker 96 36,00 25,40 M
Kornzucker 95 h 24,10 24,49 M 24,10 24,40 M
Kornzucker 94 23,40 23,80 M 23,50 23,90 M
Kornz Rend 88 23,70 23,90 M 23,70 24,00 M
Nachprod 88 92 18,00 21,00 M 18,00 21,00 M

Tendenz am 15 April mittags Ruhig
Tendenz nachmittags 5 Uhr Unverändert

25,00 2540 M

po

Brodraffinade SBrodmelis 32,50 M 32,50 MGem Raffinade 30,75 31,50 M 30 75 31,50 M
Gem Melis 1 30,00 M 30,00 MTendenz am 15 April Still

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 April ads Anterd 1,92 16 April morg 1,92

Trotha 15 April abs Unterh 2,34 16 April morg 2,32
Kalbe 15 April Oberp 1,60 Unterp 1,44

Unſtrut Arteru 15 April am Brücken Pegel 0,86
Elbe 14 April Magdeburg 1,90 Torgau 1,50 Wittenberg 1,96 Roßlau

ereh

1,62 Barby 2,18 Dresden 13 April 0,58

143,25 bz RjaſchkMorczanst 5 96,90 bzB Bra inſchw Eiſenb Prt Berliner Große Pferdebahn 214,00 b
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Kanst Russtellung
Originalreichnungen Aquarellen und Oelstudien

hervorragender Meister vom 15 bis 19 Jahrhundert
aus hiesigem Privatbesita

im Saale der Volksschule
ch von 10 bis G Uhr an Sonn nd PFeierGebet vis 19 h des Gottesdienstes geschlossen

Eintritt 50 Pg Dauerkarte 1 MK
Der Ertrag ist zu einem gemeinnützigen Zweck bestimmt

a ä
9

zu Einkäufen bei ganz enorm billigen

ganz bedeutend ermäßigt ſind

8 e Gardinen envrm billigS Reſte und einzelne Fenſter unter Koſtenpreise e Corsets 259 ermäßzigtG

Schnabel Grünberg
S I 22 Leipziger Straße 22
S 6 A Schnabel gr Märkerſtr 2
S empfehlen in reichſter Auswahl und anerkannt vorzüglichſter Gile

S Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen

z beſte Sorten Bettdrelle Bettbarchente Federlei
r e d rS e S e ech SS e er e t SS S ee e e

Vortheithafteſe Gelegenheit

Auflöſung unſeres Detail Geſchäfts
wegen Vergrößerung des Engrosverkaufes

da ſämmtliche Waaren der Leinen Branche und Wäſche Fabrikation

A J Jacobowitz Co
Halle a d Leipzigerſtraße 87188

h und u

Preiſen bietet die

S Danunen Atlaſſe in den brill Farben zu feinſten Herrſchaftsdetten

S e Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22
S das Gebett Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120

h X ä

Neben allen übrigem Baueiſen offerire ich
ſf Hartwich Eisenbahnschienen

feilera a len 5 ken ung 2n e h Banheeeeeeeee e e
beträge laſtur o V ham Intiut ſir hpotheben Capitaßen

J ein 5offerirt Hypotheken Kapitalien ber Höhe Von 49 an

BVaueiſenlager en gros
in Homann Tapezier m Decorateur

Halle a gr Brauhausgaſſe 19
Lager ſelbſtgef feiner Polstermöbel Bettstellen u Matratzen

Atelier u e A Muſtern

z e Je cle n Wih Times mee
e e he S e t

L o O S e
ferde und Equipa zu Verlogſgwtz Ziehung am
Mai u a von 20,000 8000 75006500 2c 2c Looſe à 3

J Caſſeler Ferry und Equipagen Verlooſung Ziehung am 28
Aauptgewinne W 10,000 6000 5000 4000 Looſe

Zwölfte Dyechlinburger Pferde Lotterie Ziehung am 18 Juni g

Hauptgewinne 6000 4000 2c Looſe à 3 ſind habenW Wövnis e ws e

1 Berliner
12

m mm gebrau aberet

leiſte ich ſtets völlig entſprechende Garantie

e unvergleichlich beſſerer Eiſenqualität als
Tra mit Stahlkopf dabei bedeutend wohl

Otto Weltseh Jngenieur Halle asSpecialfabrik für Eiſenbaute
Königſtraße 32 nach

Magdeburgerſtraße 49 part
Halle a/S den S April 1884

Vereinigte Sächsisch Thüringisohe
Paraffin und Solaröl Fabriken

Zeitzor Paraffin u Solaröl Fabriken
Frauen Jnduſtrie Schule und Töchter

Bildungs Jnſtitut zu de
en 4 nahe der Sachſenallee Du

April und Anfang Mai beginnen die e für
andnähen Flicken Kunſtſtopfen Namenſticken ez nennt S uſerierttseichnen und Zuſchneiden ſämmt

Wäſche Gegenſtäne Maßnehmen Muſterſchnittzeichnen und Zuſchnei
den der geſammten Confeetiond Feine Handarbeiten als Fi etguipure Pointlace Buntſtickeret Stricken

äkeln Putzmachen
eichnen und Malent er combinirte Sunrſos für Buchführung Rechnen Schreiben deutſche

Sprache deutſche Aufſätze und Briefſ reiben Literatur wiſſenſchaftlichen
und fremdſprachlichen Unterricht
tigüiche und billige Penſion mit wirthſchaftlicher Ausbildung

im Jnſtitut

e

e M X Je Ab on la eIn acht Bänden oder 200 à 50 Pf

e e e n a e eas Bareag für e ren
des Kaufmännisehen Vereins in Frankfurt aain

Geit 1866 unter dem Patronat der Handelskammer
offerirt den Herren Prinzipalen seine Dienste Kostenfret

W Stolleeuchende Niehtmitglieder erwerben gegen Zahlung von M 7,50
das Recht während eines vollen Jahres die Vermittelung des Instituts in
Anspruch zu nehmen

orſteherin Johanna Kuipp
Die ſiebzehnte ordentliche GeneralVerſammlung des
Halleschen Bankvereins von

Kulisch Kaempf Co i
Mittwoch den 23 April e Vormittags 11

im Saale des u Stact Hamburg hier ſtatt
d ordnun iS lI Vorlegeg den perſ ich haftenden Geſellſchaftern erſtatteten Rechen

S aftsberiI 2 Bericht des Aufſichtsraths
h 3 Beſchlu arg über die den m er haftenden Geſellſchaftern und dem

ichtsrath zu ertheil Decharge für das Geſchäftsjahr 18834 Wahl von fünf reren s Mitgliedern an Stelle von vier latutengemäß

Pikenegden Mitgliedern und eines durch den Tod ausgeſchiedenen
Mitgliedes

Mit Rückſicht auf S 20 des Statuts wird bemerkt daß die Betheiligung
Nlan der Generalverſammlung bis u Montag den 21 April Vor

mittags 11 Uhr beim Verein ſchriftlich angemeldet ſein muß
Halle a/S den 8 April 1884
Der Auffichtsrath

des Halleschen Bankvereins von
Kulisch Kaempf Co

von Voss Vorſitzender

An Dich der 22 Mts
ſteht wieder ein friſcher Transport beſter

Pelgiſcher Arbeitspferde
bei uns zum Verkauf

Grossmann Sohn
S 45

Ein rer ſchöner Zitcchnrger hoatrg
n a en wender Ruhe mndiel en ewwte eienoan ler
einige ar un ähige Zug Ftpulley

e alles tempfiehlt Ntte a ößter Billard Salon
uppe 3 Gänge im Abonnement 0,76

8 e v n

Mit dem isen Tage verlegten wir unſer Contor von W S

Anmeldungen Proſpecte S ſpecielle Auskünfte durch

S pr r n E

Steinweg 2Beginn e den Js a
Melhhe e hulſe Jeler

anerkannt beste Bureau u Comptoirfeder
äusserst dauerhaft

zu haben bei
J E Krause Seipzigerſtraße 31

Die erſtenS Stube
Schulternifter
e
FederkaſtenS ieferwetze und

chieferftifte
empfiehlt billigſt

Albin Hentze
a 39 Schmeerſtr 39

1 doppeltlin Tafel mit Eckbeſchlag

1 mit praktiſchem Nad
er

1 Schieferwetze und Schieferſtifte
für nur 60 Pfennige vei

Albinhentze 39 uer39ſtraſze

PatentKlapp Schiefertafel
in Holzrahmen 4 Schreibſeiten mit u9 ohne Linien à 50 Pfg
v Muſter lich geſchützt

Albin lent/6 50 ſegte

Getegengits ten

Sonnen n v Welt

in n A W billignamentlich mache ich auf Satinſchirme
für Damen à 1,50 beſonders aufImerkſam Atlasſchirme mit ſeidener

e von 4 an Tonriftenſchirme
Max Lichtenstein

Leipzigerſtr 64

MikKroscope
Lupen

Tagchonthermometer

Compassoe
Tesegläser

empfiehlt

Otto Mokangt
Kleinſchmieden

Ausgezeichneter ahr gang
Elſäſſer 1883er Naturwein

eiß à 40 Roth à 60
1882er Weiſßzwein à 30f d Waare

burg i E

nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

V Brennfieck Stra
Für denonnab of zum5 u r5n un vichhandler

nlmbacher Lager und WeiſedHalle Druck und r von Otto Hendel ier Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

l v

W r
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